
La
yo

ut
 &

 F
ot

os
: A

nd
re

as
 W

es
se

nd
or

f |
 W

W
U

 | 
A

rb
ei

ts
st

el
e 

Fo
rs

ch
un

gs
tr

an
sf

er
 (A

FO
)

Während des Zweiten Weltkriegs 

galten private Kontakte zwischen 

der so genannten „Volksgemein-

schaft“ und  ausländischen Kriegs-

gefan-

genen oder zur Zwangsarbeit ver-

schleppten Personen als Straf-

tat. Dieser „Verbotene Umgang“ 

war dennoch keine Seltenheit. 

Entsprechend rigoros wurden 

vor allem „Fremdvölkische“ für 

Beziehungen mit Deutschen be-

straft. Ausgrenzung und Krimina-

lisierung der Betroffenen wirkten 

über das Kriegsende hinaus. In 

einem Forschungsseminar ha-

ben Studierende der WWU Müns-

ter unter Anleitung von Dr. Chris-

toph Lorke und Nicola Willenberg 

konkrete Fälle des „Verbotenen 

Umgangs“ aus dem Münsterland 

recherchiert. In Zusammenarbeit 

mit der Arbeitsstelle Forschungs-

transfer der WWU dokumentiert 

die Gruppe ihre Ergebnisse in ei-

ner Plakatausstellung.

Ausstellung:
Außenbereich Stadtarchiv 
ab dem 24. Februar 2022 

Eröffnung:
am 24. Februar um 18 Uhr

Gedenkort für Franciszek Banaś und Wacław Cegłewski, 
die wegen „Verbotenem Umgang“ in den Bockholter Bergen 
hingerichtet wurden.


